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Berlin, den 13. März. 

Se. Rön ig l . Majestät haben allergnä-
diatt geruhet bei des Prinzen Ferdinand 
R ö n i c ^ Hoheit Infanterieregimente, den 
Sekondelieutenant, H n . v. Selasinsky/ 
zumPremicrlieuteuant; den Fähnrich, Hrn. 
v. Hagerström/ zum Sekondclieutenant; 
und den Portepee Fähnrich, Hrn v. Elza-
nowskv/ zum wirklichen Fahnri d Z 

Bei dem Golyschen Infanterieregiment 
te, denFah,ntch,Hrn.v.Schenck/ zum Se-
kondelieutenant; und den Pol t. pee^Fahnrich, 
Hrn. v.Engel, zum wirklichen Fähnrich: 

Bei dem Rombergschen Infanterieregi¬ 
mente, den Fähnrich, Hrn. v.Hagerström, 
zum Sekondeiieutenant; :̂nd den Portepee-
Fähnrich, Hm. v.Colrepp, zum wirklichen 
Fabnrich; 

Bei dem Regiment Gen«d'armes/ die 

Etanda'tenjunkers, Herren v. Ma lzah l l ' 
und G r a f v. Ralckremh/ zu KocnetS; 

Bei dem Menadenschen Kärassierrcgl-
meute, den Etandartenjunker, Hrn. v.Ziegs 
ler/ zum Kornet l 

Bel des Herzog vsn HoUstein Beck 
Durch!. Fuselierbataillon, den Kapitale und 
Inspektionsadjutanten, Hrn. v. weyrach/ 
zur Kompagnie; 

Bei dem Boseschen Reglmente, den Kapi¬ 
tal«, v. Freysleben/ zum Major zu ernen-
«en. 

Allerhöchstdieselben haben auch die von 
des Hrn. Ctatsmlnisters Grafen von 
Gchlieben Excellenz geschehene Resigna¬ 
tion der am Domstift zu Brandenburg 
gehabten Minor-Präbende allere lie^iz, an 
den Hrn. Grafen Henckel von Donners-
mark allerhöchst zu lonfirmiren. 



Auch ben alten Adel Dero verabschledetetr 
Rittmeisters des von Usedvmschen Husaren 
regilnents, Hrn. Fr iedr ichwi lhelm Ger¬ 
hard , Besitzer des Guts Orlowo und dessen 
Bruder, den ehenmligell Krieges? und Qo-
mainenratl» Hrn. Heinnch Bernhard 
Siegfr ied Gei hard. Besitzer des GutsHie-
seltehalen, in Bet acht derftlben gk leisteten 
treuen und erspießllHen Dienste nicht nur an-
zuertennel^ so dertt auch ein RmovacionS-
Diplom, mit Glaubnißden allen Familten^ 
Namen von bei-
zubehalten, in hutbreichzieu Wedrücken auKe 
ftrtrgm zu lajsil«, allerq ä^gst geruhet 

MsjefiHcdetr 
bei der Pommerschen Kamlner gc^aabrne« 
Baudirelt^r Hnl. David Hi l ly^ we^eu fti-
ner bewiesenen Zefchkt rchleu und prakt^ 
fchm Kenntnis im Bauw fti,, zu Oe! o Ge¬ 
heimen Ober? Hau al^ bei ^ cm Ober-Baude^ 
partempntaUergnädigstzuer^e.l en̂  u d das 
Patent darüber ausft^li ^n zu lasse«geruhet. 

Gestern Abend wa: d auf oein ) i ^ wuallh^^ 
ater zum Besten des hier beerbten Schaum 
fpielers Hrn. Fleck/ das Trauer sp el des 
Shakespear Dcyel lo^ ode^: der M o h r 
von Venedig/ ;um erstelimal aufgefäht. 
ße Majesl der Aönics/ und mchte;e tö> 
gliche prtnze,^ und Prinzessinnen, be^ 
ehrten die Mrfteäung Mit Ihrer Ge^euwart. 

Gestern Vorlnit ags gcg^l halb 12 Uhr ge> 
schah die 4?5te Zieh'.!n.gd^ttönig!^preuß. Lot¬ 
terie auf dem großen Audienzfaale des berli¬ 
nisch n Rachhausts. Die gezogenen FWen 
waren 19. z. 8. 7<̂  35. Die 41710 Ziehung 
diese Loltcne ist auf den 2tm April c. anbe¬ 
raumt worden. 

Be !in, vom i s . Marz^ 
Der KalNlmrMechftnikus Resener aus 

Breslau, hat am vorigen Dominstag der 
Kömg!. Alademle der Wissenschaften, eine 
Maschine vorgelegt, durch welche, vermöge 
eines neuen und schr sinnreichen Mechanis¬ 
mus, Wasscr m kurzer Zeit und mit germger 
Arbeit sehr start mit fixer Luft iinprägimt 
Wlrd, und martialisch gemacht werden kanss. 

Auch läßt sich mit diesen Instrumente Wir¬ 
kung aller Luftarten auf flüßige Körper leicht 
untersuchen. Er uberleichte zugleich der 
König!« Akademie die Beschreibung elaer an¬ 
deren, auf eine verschiedene Art eingerichte¬ 
ten Maschine zu gleichem Behuf, und auch die 
Beschreibung einer sehr einfachen Dampft 
Maschine, von deren Anwendung als bewe¬ 
gender Kraft sich in macherley Absicht ei» 
vorzüglicher Nutzen erwarten laßt. 

Vorgestern Abend war bey I h r o Maje¬ 
stät der regierenden Kön ig in große Tafel, 
wobey verschiedene Prinzen und Prinzeßin¬ 
nen des Rön ig l . Hculfes, wie auch elllTheil 
des hohen Adels7zlzgegen waren. 

RriegsvorfäUe. 
Wiener Hofbericht den 52. März. 

Aus Peterwardcm eingelaufene Berichte 
des Herrn Oeneralm der Kavallerte, Grafen 
von Kinskp> vom 28. Februar und ; . März 
enlhailen die Anzeige mfich, daß eme Stunde 
wei von Türkisch Gradtska auf der Banja-
lukerOrassi», in der Gegend Rovme, oder auf 
deirLivcftrfeldern 7(30 berittene Türken, aus 
BanMzlc^ zutn Sukurs der Festung Kra-
dl ka, Post 0 gefaßt haben, die chetls in den a!I< 
davorhanveaeu Heusern, thetts ill Zelten un< 
te^gebracht sind. 

Auf der zu Klaßnicze^ 
bei der soge:lannlcn KarcnUa, oder lieh ndm 
Czariafkil, am FnP des Gebirges Kozara^ 
und am Uftr des WerbaF-Uuffc^, haHel« die 
Tür kt tl, au s Ab st ch t zu r <? pel- lu gderd 0 rt is 
ge:, Passage, unter einer gulea Bedeckung 6 
Kanonea aufgeführt. 

I n der Fe ung T^rNfch^Kradiska wurde 
der diesseiligen F^ilNiggegelNlbel an d<r!m^ 
ken Rondelle eilie gaaz neue Schlehstbarte 
erngeftinitlen, und nach wrer He^lt>ll.ng ci«e 
Kanone oon schweren Ka'Nber ei^gefthrt, 
worauf dieseSchfeß'chai te auf ;diS4 ^laf-
ter durch dasdicssmige^ ^sch'yes0<jkllv ge-
öfnet, die Kanone aber demontirt und ganz-
lich:mb!-auchba< ge<uacht loold^n ist. 

Die in der türkischen Fcstung Ncn O sova 
ans/OoTkrten bestehende Garnison,' bezeigt 



"Wege« Abgang der Mensmittel, eine solche 
Unzufriedenheit unter stA, daß jeden Tags 
einige besertiren, die sich über die Donau fäh¬ 
ren lassen. 

Am 2 l . Februar wurde ein mit drey Ke-
meinsn des DeulschHa.".natlschen Gr^nzre-
gimentS auf einem Schiffe zu paDrouigiren 
ausgeschickter Gefreyter, eben in der Zeit 
durch den Wind an ras jenseitige Ufer getrie¬ 
ben, und bey d'M jenseitigen Orte Ritopeck 
anzulanden geLpthiget, als ungefähr lOobe-
ri l tene Türken aus Bellgrad in den nätnlichen 

Da der Gefreyte mltden drey Mannstch in 
das am nächsten gelegene tlirkische Kaffee-
haus fiuchtete, eilten die Türken ganz schnell 
an das Kaffeehaus herbey, steckten zwey Lan¬ 
zen vor dasselbe, und drohtten dem Gefreyten 
nut seiner Mannschaft uy; das Lieben zu hrin-
gen. A<s hierattfdie4KcsnterauSdenFen-
stee^des Kaffeehauses zu f uern angefangen, 
und lo bis i2 Türken mit z ihrigen Pferden 
erschossen haben, machte dieser Vorgang der 
Gräber die übriges, Türken so muthlos, Zaß 
sie durch basAnzünden znächstgelegenerHäu-
ser, auch das Kaffeehaus in Brgnd zu stecken 
versuchten, un^ wie auch dies lhmn nicht ge-
lung, und sie den oofdem Poste» Homollcz ges 
standenen Fähnrich Ogoreticza, mit 24 Kö¬ 
pfen des nämlichen Regiments, auf z Schif¬ 
fen herbeykommen sahen, in größter Eile ihre 
Todte und Bleßirte auf einem mit Ochsen be¬ 
spannten Wagen aufgeladen, mid sich mit sol¬ 
chen nacherGellgrad zurückgezogen haben. 

Bey dieser Gelegenheit find 4 Einwohner 
aus Ritopeck, und ein Gränzer aus Homoluz 
erschossen worden; wo hingegen der Gefrey, 
le, und die Z Gemeine mit einer Beute von2 
türtischen Pferden, und den vor das Kaffee¬ 
haus gesteckten Ktärkjschen Lanzen ganz un¬ 
beschädigt zurück gekommen sind. 

Vermög weiteren Nachrichten von dem 
Kroatischen Truppentorps haben die Türken 
am 27. und 59. FebruarHen Obersien Kulnek, 
vom Karlstädter OltoschanereRegiment, bey 
Skipina, und den Obersten Peharnlck, des 

KHrlMdter Oguliner-Negltnen;5, bey bew 
Wald Terrachka-Kosa angegriffen, und, 
nachdem sie an jedem dieser zwey Oree 4 Todte 
auf dem Platze zurück ließen, sich wieder zu-
IÜkgezogeN) von denOttoschanern sind 8Marm 
^od gebliebell, und 2 öleßiret worden, das 
Oguliner-ReZiment hat 2 Todte gehabt. 

Nach einem aus Hermannßabt eingelauf-
fenen Rapport des Hrn.Feldmarsi all Lieui« 
MantS Fftbris, ist am 21. Februac der Herr 
Jeldmarfchall-Lteuttnant Hall mit stiner ulls 
terhabWdeli Mannschaft über die diesseitige 
Gränzen des Thömssser Passes in die ienstiti-
ge Wallachcp gerücket, und von ihm Has 6 
Ständen peit von den Gränzsn entlegene 
Dorf Sinaja, mit dem Mda vochandenen 
Kloster, in Besitz genommen worden. 

Königsberg, den 6. März. 
Den 58. Februar Nachmitlags um H M 

2Ühr, starb allhier der jetzige Rektor de 
sigen Akademie und erster Professor der Me¬ 
dizin/Doktor Orlovius, i^5Zsten Lebensjahr 
re, am Brustkrampfund Enlträftung D«r 
Verlust dieses rechtschaffenen Menschen-
freundes wird allgemein bedauett, und seine 
M i l o e S i i f t u n K M e ^ 
edlen Herzens/ 

Amsterdam, den 29 Februar. 
Heute ist die jämmtliKe ZOenschaft, ft-

wohl von der hochdeutschen als portuglefi« 
schen Kirche, auf hiesi^m Rathhause n M 
vorheriger Berufung e îchienesi, umden»ey-
en Eid wegen der glücklichen Wiederherstel¬ 
lung der alten Konstitution undOegierungs« 
form, insbesolU>ere wegeu Erkennung der ho¬ 
hen Wurden Gr. Dnr6)l. Hoheit als Erb-
statlhalter, Erbgouverneur und Ge^eralad^' 
miral der vereinigten Niederlande, als dem 
essentietzenTheile gedacht 
Regietungsfsrm abzulegen. Erstlicherschie-
szen diesen Morgen um loUhr die Ältesten 
der hochdeutschen Iudengemeine in folgen¬ 
dem feierlichen Aufzuge auf hiesigem Rach-
hause,benebst ih^ em Oberrabbiner Saul Levi, 
der ln einem ganz neuen wessen Talar nach sei¬ 
ner pohlntschen Manier gekleidet war. Ev 



wurde durch den Herrn Cohen, OberprHss-
denten der hochdeutschen Iudenschaft beglei¬ 
tet. Ihnen folgen die übrigen Juden Aelte-
sten> benebst den Vosangern und Küstern. 
Als sie auf dem Rathhause angelangt wa¬ 
ren, wurden sie in ei.; besonderes Departe¬ 
ment geb-acht, worauf sie lurze Zeit darnach 
ly die Bürgermeisteckammer I . E. Achlb. die 
Hrn. Püi i;^rlnelsierzurAudienz berufen wur, 
den. Hierauf wurden denn auch der Oder¬ 
rabbi Da. ldAslwedo benebst demOberpraß-
denten und Mitkollegen in feierlicher Pracht, 
von ih^em sämmtlichen gelehrten Kollegio, 
Vorsangern und Küstern begleitet, in besagte 
Bürge lmisterkammer eingelassen. Beide, 
die hochdeutsche als portugiesische jüdische 
Natioi, wurden sehr höflich von I.E.Achtb. 
empfangen, und nach der ihnen vorgelesenen 
Eidesformel, welche sie mit einem Amen und 
Verbeugung bek äfiiget hatten, wurden sie 
sämmtlichaufdis hochachrungsvolleste Weise 
wieder entlasten, und begaben sich unter einer 
unzählbaren Menge von Zuschauern wieder 
zurück in ihre Behausung. 

Haag, vom 4. März. 
Nun sind auch die Provinzen Frießland^ 

Geldern und Oberyssel der Resolution der 
Staaten von Holland in Ansehung der Auf-
rechthaltung der Erbstatthalterwürde beyge-
trelen. — Die Zubereitungen zu dem Ge¬ 
burtsfeste des Hrn. El bstatthalterel übertref¬ 
fen Alles, was man jemals bey ahnlichen Ge¬ 
legenheiten in der Republik gesehen hat. Die 
Hauptstraßen werden alle gleichförmig mit 
Pyramiden undandrenVerzterungen erleuch¬ 
tet, und man kann sich ein? ganz vortrefiiche 
Perspektive davon versprech n. I n verschiede¬ 

nen Quartieren der Stadl, sind ungefähr i^o 
Triumphbogen vertheilt. Auf dem Pulten-
Hof, dem Pallast des Herrn Erbstalthalters 
gegenüber, ist ein 50 Fuß hoher Obelisk er¬ 
richtet. Zu den Triumphbogen haben fall 
alle Einwohner des Haags nach idren Ver-
mögensumfiänden beygetragen. Der Eng- ! 
llsche Gesandte hat zu demjenigen, der vor ! 
ftlnem Hause errichttl y l r , 100 Ducattn ge, < 

geben. DteganzeFeyerlichseitwirdümilte» 
mit einem prächtigen Feuenverk beschlossen 
werden. — I n Groningen sind in der vori¬ 
gen Woche wieder in vrschiednen Häusern 
Fenster eingeworfen werden. Man hat 7 
Personen arrelirt,wrlche cie bekanntejien und 
brutalsten Patrioten in jener Hauptstadt sind. 
Die dasige Patriotische Societät, die sich stlt 
einiger Zeit insgeheim in einem Witthshause 
versammelte, ist nun auch aufgehoben wor¬ 
den. 

Mecheln, den 26 Februar. 
Vorigen Sonnabend, als de^ 2zsten dies 

ses, hat der große Rath de?: Prozeß entschie¬ 
den, den der hiesige Erzbischof mll demselben 
über dieEcHaltung seines Seminars fühlte. 
Er iftzu Erstattung aller Unkosten veru. theilt 
und sein deshalb abgefaßtes Memoire untere 
drückt worden. 

Frankfurt, den 7. Marz. 
Die Ienaische Litteratur Zeitung ist in al¬ 

len dem Französischen Zepter unlerwstsenm 
lländern untersagt. 

Man will behaupten, daß ein großer Manu 
bey seiner Monat chin in Ungnade gefallen sey, 
und seinen Weg aus der Crlmm nicht nach 
Petersburg/sondern nach Sibirien genommen 
habe. 

Die Staaten der Provinz Holland haben 
ein Anlehn von 5 Millionen Gulden eröfnet, 

Regenspurg, den 7 März. 
Am istm dieses ging ein Kaiser!. König!. 

Courier durch hiesige Stadt, tngleichen kamen 
an eben demselben Tage verschiedene Kaisers. 
Kön. Osficiers, wie auch 5 Unterofficlers mit 
;o Proviantbäckern, zo Feldjägern und Kais. 
Köliigl. Oekonomiegut hier an, und setzten, 
chne sich weiter aufzuhalten, sogleich zu Waf-
kr die Reise nach Oesterreich fort. 

Der bereits seit mehrern Tagen hier angeB 
ommene Rußisch < Kaiserliche Minister, 
freyherr v^n Aßeburg, ist, wegen einer dem-
elben zugestossenen Unpaßlichleit, noch bis 
etzt t:ichl öffentlich ersHienen. Dem Vers 
»chmen nach wird derselbe in d«n erst«» Ta-



gen des Monats May wieder von hier ab-
nnd nach Carlsbad gehen. 

Eülln, den 25 Februar. 
Der von dem hiesigen Hrn. Baron von 

Hübsch einem auswärtigen Arzte gegebene 
Ratb: daß man die verstorbenen Kranken, 
um gewiß zu seyn, daß sie nicht zu früh begra¬ 
ben würden, ekltrisiren lassen möchte, ist 
vor kurzem bei einer vornehmen Dame, die 
man durch einen Hefligen Zufall einer 
Nervenkrankheit für todt gehalten hatte, be-
f. igt worden, und die vermeiml'ch Tode 
wmbe durch die vorgeschlagene Methode der 
Elektrisirung, zu aller Verwunderung, wie-
k-p lokonkia. Diese aanze Gssckichte wird 

Hr. Baron von Hübsch in einem halb heraus¬ 
zugebenden historischen und litterarischen 
Werke ausführlich beschreiben, mit dem Vor¬ 
schlage: alle Todte einigemal ganz sanfte 
ekktrisiren zu laßem 

Aus Italien den 20 Febr. 

Die Erzherzogin Großherzogm von Tos, 
kana, nachdem sie sich von der letzten Niedere 
kuttft vollkommen erholt hatte, machte am 
l7ten Febr. den gewöhnlichen ftyerlichen er¬ 
sten Kirchgang mit dun mugebohrnen Erz-
hfpzoge. Hierauf war Cercle bey Hofe, und 
Abends war ein Theil der Stadt Pisa be-
leuch^^^ ^ 

I n der prlvUeglrten Ochlesischen Zeicungs-^rpedirlon, w i t b e l m 
Gott l ieb Rorns Buchhandlung, l j tzu haben: 

Laura, ou lettres de quelques femmes de juijje par l auteur de Liaison danqereuses VlL Tomes4 

gm.Geneve, 13 Rthh\ ijsgr. 
Tactique pure pour l9 infamer ie la cavallcrie, Ö1 V artillerie en denx partks par Miller > gr g. 

Stritt*. -87 3Rthlr- 5fer- n% n, 
„de?Infanterieotivrageredigieparunofficterprußten, avecfoplanchesgrg. Dresde, 7^7 

1 Rthlr. lofgr. 
Vie de Monsieur Robert Seipion de Lentulus Lieutenant des Armicspimsßenne, et des trouppes her* 

uoifis~gr8.LMusvi>i>}787 Jfgr. 
Yoyage^ rnon^ en Espaguepar Monsieur le Marquis del angle 2 Parties^ gr /2. 2ofgr. 
Deßription des Terres magellaniqms et despafs adjaunsgr 12. Lausanne, ygy Ijjgr* 
Ideesjur la meteorologie par F. A. de Luc. 2 Volume s, grg. Paris, 7S7 3 Rthlr. lofgr, 
Hiftoire de Mademoiselle Sara Burgerbart publie en forme des lettres 3 volumes petits formet% 

^erannrmachmlg ) Dllcch falsche Münzen m^chweidnlz sind vor kurzem ^galne 
Groschen, mtt dem Buchstaben ̂ .bezeichuet und unter der Iahrzahl 1782. 2. SechsPftn-
vig n Stücke, unter der Iahrzahl 1774. und dem Buchstaben ^ . Z.Gröschel unter der 
Iu^u zal)!i78i. und dnn^u^Woe^ .^m lUch von Kupftr und überzinnt ins Publika 
bra c t worden, die durch den starken Stempel am plumpen Schlage, vorzüglich ab. r durch 
l:e' du^pftu Klang kem dar und. Es wi d daher jedermann für der Abnahme dieser fal¬ 
schen Münze aewarniget. 5^//^/,m Breslau den 2 Marz l788. 

^ ^ ' !. - ft^^rev', K l̂ Hs u'd Oomainen Cammer. 
^ . ^ . lN^r^ -Anze ige . ) Da wegen einfallenden Ottez festes dec Juden der aufden 

gOtettApctttl^cIai)^0 ^r ie^eIa^rmatt izuNnttpk^ undderauf 
den2ocen Aprilrr<ff tideIaormarftzuMlNisteiberg aufdcn i7ten April a.c.verleget wor¬ 
den : so wirb solches dem handelnden Publtco hierdurch bekannt gemacht. 5 ^ ^ Bres-
lau den 7len Nart.-7K8 

Könlal P ?l ß. ?resl< Krieges- und Domaiaen Cammer. 
verkauf der vou Siegrorhschen Gürherl) zdey der htefigen Hochlöbllchen Kö^ 

MglichenObelamts Regierung sollen^ ̂ /?<,mmm der Inttstst-Erben des verstorbenen Carl 



Pudlgau, Kuhnau, Danchwlh, Kuttwitz MU 
Wtltschau, zum Behufder unter ihnen anzulegenden Erbthellung und gänzUchen Auselnan-
derschung, die ihnen von gedachten ihren Erblasser erblich zugefallenen Güther, und zwar 
H) das Rlltergulh Oder und Nteder-Wiltschau lm Breslauschen Färstenchume und Crelse, 
2) dasRitterguth Kuhnau lm Fürstemhum Brleg und dessen Ntmptschischen Crelse, z) das 
Rllterguth Oanchwitz im Färstenlyum Brteg und dessen Strehlenschen Creiße, 4) das Rit-
lerguth Kurtwitz im Fürstenthum Brteg und dessen Nimptschis^en Crrise, jedes eimeln, 
S) dle RtttergülherKleln Ieseritz und Pudtgau im Fülstenthum Brleg und dessen Nttupkichis 
Lchen Kreiße, aber beyde zusammen, nebst allen Peretnenzien, Rechc und Gerechtlgfcitett, 
zum freywllligen Verkauffe an den resp. Meistbiethenden, «̂ ?e /̂,imo /?c/^t/o«i/ den ZOten 
Apri l ^788. Vormittags um 8 Uhr, öffentlich feil gebothen worden. Es können ßo/dem-
nach alle und jede, so eines oder mehrere diestrGüther zu erkauffen Belieben, auch die erfor-
Herllche Fähigkeit und daelVermögen haben, in diesem angesetzten Licltations Termine all^ 
hier imOberamte vorder hierzu angeordneten Commißioa persönlich oder durch genungsam 
bestellte Special'Bevollmächtigteeinfinden, ihr Geboch thun in Handlung treten, undjals-
bann gewärtigen, daß in Termine insofern das Geboth von den Ecben annehmlich befun¬ 
den wird, die Adjudicatwn an den Meistbietenden sogleich erfolgen soll. Uebrigens wirb 
bm Kauflustigen noch bekannt gemacht, daß sie die erforderlichen Nachrichten oon dem Ers 
trage dieser Güther aufden Güthern selbst erhalten können- Gegeben Breslau den 2nen 
Zebruari788. 

Könlgl. Preuß. Breslausch« Ober,Amts-Reglerung. 

<^,I6/.c,,at/s der Gläubiger an die Güter G r o ß N ä d l i y nlld Rrichen.) 
Machdembey der hiesigen KFntgUchea Ober^Amts-Resierung a^ /^a«^ ,« des Obristlteute-
nant des von Tcoschkeschen Infanterje-BataillcNs Daniel Ludwig voii Crousaz, feine von dem 

von Lüttwitz erkaufte <m Fürstenthum Breslau uud Hessen 
Breslauschen Crelsegelegene ritterlichen Wüter GroANädlltz und Krichen ^ e ^ / M ^ ^ ^ c / s -
H»llm gerichtlich aufgebothen und aUe diejenigen, so an besagte Güter Groß Nadlitz und Kri¬ 
chen, es a?mm> ^ e ^ n ^ oder unablöslichen Zinsen, Renthen ElN5 
künften,^lcht minder an ^e^i^i i^/5/?^/oM//^ insoweit solche auf benannte Güter conB 
stituiret sind« M^c/e aber auch an Mäntelgeldern, ober sonst e^ ^«octt«^ei7aMe einiges 
Recht und Anforderung zu haben vermeinen, ^//Fnck?Mn e t /^Fca^ck^ / i ^ te^ / , /?e>e -̂
Fô /e vorgeladen worden; als werden auch hierdurch alle dergleichen Real Prätendenten/le-
7-^no^e unter Androhung der Präclusion und Mferlegunß eines^wigen Stillschweigens ci-
tiret und befehliget, in dem letzten Termino den l 7ten Iun i l c. a. aufdem Ober̂  Anne Hieselbst 

fie persönlich <u er¬ 
scheinen durch legale Ursachen verhindert würben, durch hierzu gehörig Bevollmächtigte, 
wozu ihnen in Eluulngelung hier habender Betanutschaft die hiesigen Iustltz Commißlons-
Räthe, Heine, Ebersbach, Sedlaczeck und der I u Ä Y ' Cominissarlus Enger vorgeschlagen 
werden, Nachmittags um 3 Uhrzu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 
a<i IVotoco//««, gehörig anzumelden und j l l justificiren, oder zu gewärtigen, däß sie in der zu er-
öfnen^en^erc/^/a mit ihren vermeintlichen N e ^ und Ansprüchen auf die Grundstücke 
werden präcludiret, ein ewlges Stillschweigen ihnen auferlegt, und mehr gedachte Güter 
Groß Nadlitz und Krlchen von allen unbekannten Real-An sprächen gänzlich »erden freygei 
Krochen werben. Breslau den 7. Februar 1788. 

Königl. Preuß. B«sl»0beramts-Reglerun5. 



s^/M/^Mi /O» der Gläubiger an dns Guch Böhmtpitz.) Wlr O^eHo>e5 u«O 
Zlalhmanne der Königl. Preuß. Immedtat-Stadt Namslan laden H^I,//?/,«^^ der Befitze-
rln des unter hiesiger Gerichtsbarkeit gelegenen DominialGules Böhmwitz, derWlttwe 
Anna Rosina Butckhardtin, gebohrne Gruntgin i ) Die Hauptmannin Maria Barbara 
von^Wlnning gebohrneNichin wegen eines aufBshmwitz radicirenden Intabutatl von Drey 
Tausend und Zweyhunbert Thaler Schlesisch, we che sie angeblich zu dem Kauf-Prätlo des 
Caspar Friedrich von Winntng als ehemahllgenOutsbefttzers per 6030 Rthlr. von ihrem ei¬ 
genen Vermögen vorgescheßen und deren Eintragung der von Wlnnlng bewürket hat^ ferner 
S) Die von WinnwHsche Stleftschler die Elisabeth Beymln, wegen eines Intabulati von 
Fün fReichsthalel g>gr. oder etn Friedrichsd'or an Agio von denen a^I)e/?o/l>7/^/?tt^i//^5 ges 
lahlten i zcoFlr.rhnl. welches vermöge König!. Ober Antts-RegierungH Ordre vom 6tm 
May 1760 derselben vorbehalten bleiben sollen, z) Die Schwiegermutter des ehemaligen 
^ s M ^ / 5 3s//?, 5?c/< Nahmens — verehltchte Slmonin,wegen der dem Anton Taistrzickvors 
gkschoßenen Kaufgelder per zzOO Rthlr. und darüber von demselben reservirte Iudictal-Hy-
pothecke. 4) Der ehemahlige Guts Besitzer Anton Taistrzick, wegen des in dem mit dem 
Ignatz Burkhard unterm i4ten I l l n i 1777 abgeschlossenen, und 19. ej. m. confirmirttl! 
MuftInstrumenl für denselben ingrossli tcn ^ / / n Oo/mmi) et ^ ^ ^ / / ^ / / 6 ^ oder wenn 
diesen^Htnnhcam Leben, denn etwannige Erben und Erbnchmen, respective Eessionarien 
oderPfandes Inhaber, dergestaltedittattte?vor, daßsolcheadato binmnzMonathen,unb^ 
pvarperemtorleaufden2NenMayca. Vormittags um 9 Uhr aufhksigem Rathbause ent¬ 
weder in Person oder durch genungstm injiruirte zulaßige Bevollmächtigte, wozu denenM 
nigen, denen es hieran Betaunzschaft fehlt, die Rathmäuner Gabruifue und Trmeltel vorge^ 
ft)lagen werden co?-a,/5 />^?^aw d nz hiesigen Smdt Gyndico und KöniglichenIustitz-Com? 
Mssario IHchnwnn erschemeu, ihre etwannige Rechte und Ansprüche an bte Eingangs erŝ  
wehntenIntadttlütOg^fttzlnäßigoarthm:, besonders die in Händen habende gerichtliche I n -
strumeut^ darüber m ô /H ^//i?,^produ(iren widrigenfalls aber gewärtigen sollen, daß sie 
nach Ablaufdee perewtm ift enTermini so fort m lallen diesen ihren Ansprüchen an das Gut 
Nötzmwttz werden p^aeiuoirt, ihnen ein ewigesStllleschweigen auferlegt^ und dieerwehnle 
tage oßil te Schuld Posten in den Grundbüchern ^ oMw werden gelöscht werden. Namsi 
ân den i i.Ici m^ l783. ^ ^ _ _ ^ _ ^ ^ ^_^_^_ 

(Zu verpachten.) Mag'strasus der Könlgl. Immediat Sta5t Namslau machet 
hikdurcy dem Publico öffentlich bekannt, daß mit Ultimo May c.a. nachstehende Eämmereys 
Per inen,ir« ht^ftldst pachtlos rVerdeN/ nehmUch 1) Die Brandtweinbrennerey. 2) Die 
Moterey-Wiese. ẑ ) Die Commandanten-Wiese. 4) Der sogenannte kleine! Zwinger. 
5) Die Thell Wiesen, und 6) Die Marsiaü-Wiese und daß solche auf anderweitige Sechs 
Jahre verpachtet werden sollen. Mann nun 1>7e,n/m //ciiat/ott// auf dies« Pachrsiilcke, auf 
den 2yeenFevr. 15 enMart,undperemtorleaufden zltenMare.c.a. prafigiretworden: sa 
werd nullePackilustlgehteldürchoorgeladen ic?gedachten Terminis. vorzägl ch dem leßeen 
peremtmNchen3eminoaUhier j!u Rathhause zu erscheiaen, ihr Geboth auf obbenannte Cam-
mn ey Pachtstücte ^ ^otoeo//m/) zu geben, und sich versichert zu halten, vaß solche dene» 
MeistbietendenmitallerhöchsterGenchmigung ohnfehlbar adfudicttt und aufalle s:ach AbK 
lauf des letzten TermiM soll. Ucbrigens stehet es 
jedem Pachtlustigen frey j iH bi<i zumlehtern Termino vr . d nen Pacht Conditionen durch 
das hiesige 

" G e n ä D I c h ^ Ochuld-Instrttmenrs^) 
Tarnowitzden ittnMart. 1788-



«n StanbesherriHaft Beuchen find ̂ ^/«>?il«tia^ des Ludwig von Schlmonsky nachfolgende 
aufdeßen Guth Groß PaniowelngettagenenichtaufjufindendeSchuld'Instrumente gericht¬ 
lich aufgeboterz worden, als i)Obliqator. des George Friedrich von Bujancwsky den 4ten 
Octobr. l7)Oetcs^/«. denlZcenOctobr. 1737 an die Juliane Osonin geb. Wipplarin über 
loo ftr. 2)Obligator. desselben den i^ten Iun i i l7Z2eecs,i/,/tt. den iZlen Octobr. 1737 an 
eben dieselbe über 250 fir. z) Obllgaii. . desselben den l4'.in Ottobr. 1757 ce co,,/?n. den 
I9ten Octobr« ej. a< cbenfalls an gedachte Ogonin über lOo 3hl. fchl. 4) Obligater, desselben 

an ten Johann IosphvcinBuianowS-
ky über 6000 fir. 5)Revers des Johann Joseph von Busanowsky, den22October 1761. 
et cô //i>?//. den 21 May 1764. über eln wegen eines in alt Courant erhaltenen, und in neu Cou< 
rant zurückgezahlten Capitals nachzuzahlendes ^F/a an den Carl Freyherrr von Ioglar. 
6. Obligacor. desselben den 15 April 1749. ee co?,/? ,̂. den 21 May 1764. an die Johanne tu-
dom lle vonIanuschowsky gebohrne vonEarradßly über 2oofir. 7)Obligalor. desselben 
vcm 2Z Januar 1751. ^ cs////>///. den 21 May 1764. ebenfalls an dieselbe über 500 ftr. 
8) Tranöactzwischen der Caso!ina von Bulancwsky gebohrne-on Gusnar und deren Erben 
des verstorbenen IGhann Iostph von Pujanowsky, d^n 9 Februar 1764. et cs,//i>,„. den 
21 May e/a. wornach ?i74flr. losgr. für die Carolina von Bujarwwsky gebohrne von 
Gusnar. / t t ö ^ e </o /̂,/?i ,e/e^an auf diesesGnth intabulirt worden. 9)ObUgator. des 
Johann Joseph von Buja!ows?y, deniZIunll l758."co«/^/).den7Iunii 1764. an den 
Franz von Paczlnsty über 2O9 fir. io) Obligater, dcsselbcn de <6Februar 1759. " co^,/ , . 
den7Iunii 5764 andieVkotwra von Laschowsky, gedohrne von Gusnarüber z zzz Rchlr. 
8ggr. l l)Obltgator. desselben den 6Abwar ,759. ee co^^ / . den 7 Iun i l 1764. an den 
WenzelFriedrlch von Laschowsky über iooRthIr. 12) Obligator. desselben den 2l Januar 
1754 etcO/5/,?,/.den i November 1764. an den Carl Vladlslav von Ziemiktzky über looO fir. 
2?)Odilgator. desseiden dlN9Iul i i 1746.ee csf//i>„/. den 1 November l764 an dieEusanna 
von Fiuck gebohn'.e voc.W^cchem, iiber l^oofir. Es werden daher alle diejenigen, so an 
vorsichende zu löschendePostenuadderdarüberausgestelltenInstrumenta, irgendein Recht 
und Anspruch zu baben vermeinen, die obbenannte Gläubiger, deren Erben und Ceßionarien, 
Pfands oder andre Br l fsinhaber/ic^e,/ito^/e, unter Androhung der Präclufion urbAufers 
legung eines ewigen Ettllschwetgens, auch bey Gewärlig^ng, 
thequen Instrumente für amorl^sirt werden geachtet, und deren aufGrcß-Panlow annoch 
ungelöscht stehender Betrag, in den Grundbüchern werde gelöscht werden, hierdurch vorge-
ladkn, ?tt ?e,^mo/'e)e^io^o dkn iL Iutt i l 1788. vor der hiesigen Standesherrl. Beu/Hner 
Z^yier.inq Vormittags um 9 Uhr, entweder ln Person oder durch einen gerichtlich legitimer-
ten Bevollmächtigten, wozu der von GeLhorn zu Labandt bsy Gleiwitz. und der Justiz Eecre-
tair Primer zuBeuthen in Vorschlag gebracht weiden, zu erscheinen, und ihre vermeintliche 
Rechte und Ansprüche â i iVo?oco//ttm gehörig anzumelden und zn justificiren. 

Lüden den 6ttn Mart l l 1788. Von 
dem Stadtgericht sind in dem Tuchmacher Iacobschen Schulden Wesen alle und jede Gläu-
blqeredictallterundperemtorieaufden i I tenMay a.c.citlrel worden, ihre etwannige Fors 
dcrunqenzullquidiren. ^ ^ ^ 

sZu verkaufen) Snoppen^ Allhier ist das am Ringe sudNo 3. in gutem Stande 
befindliche beqmm seyende Haus, einer Eeisensi'der-Wlrlhschaft und Kradm aus freier 
HaG>ve.kaufen. Känfiustiye haben gute Conbilisnes zu gewä tlgen, nähere Nachricht 
giebt dje Besitzern, Wittwe Hahmeln daselbst. 
" Nachtrag 



Nachtrag aä N9. XXXIV, Mittwochs den I9. M a n 1788. 
(3u verauctiomrel!.) Es wird hierdurch jedermanniglich bekannt gemacht, daß 

die v< Slegerothlschen Erben in Kleingistrltz resolviret haben, die von dem wohlftllgen Herr« 
v.Siegeroth aäda hinterlassene Effecten und Mobillen an den Meistbiethenden zu verauctio-
nlren, und hierzu ein vor allemahl den 2ten I u n i i (4 a. früh um y Uhr in Kleingistritz zu er¬ 
scheinen anberaumet haben. Diejenigen nun, welchevon dieserMobillarschaft etwaszu er¬ 
stehen gesonnen, und welche in schönen bruchbaren Silberwerk, großen Spiegeln und 
schönen Gemählden, Weißzeug, Meßlng, Kupfer, Zinn, Betten und Bettgewand, Manns¬ 
und Frauenzimmer KleldliMgen, Porcellain, Fayence, Glasern, Schränken, Tischen, Eisen-
undRlemwerk, Wagen und Schlitten nebst 4 Kutschen^Pferden bestehen, können sich an ob, 
benanntem Ta^e melden, auch in Kleinglseritz nähere Erkundigung einziehen, auch gewiß ge-
wärtigea, daß dem Meistbiethenden diese Mobilien ganz gewiß werden zugeschlagen, und ge-
gen Erlag des baaren Geldes verabfolget werden. Kleingiseritz den 28. Februar 1788. 

Coselbeni.Martit i788. Nachdem 
zum öffentlichen Verkaufdes zu Czischeck unter der Hospital-Iurisdictlon belegenen von B r l -
zcischen Frcyguthes welches auf 1365 Rlh!. 12 sgr. 4^d' . gewürdiget und worauf bereits 
54o Rchl. gebothen worden, Terminus anderweitig auf 4 Wochen und zwar/?e^emto/,/e auf 
ten 7trn April a.c. anberaumt worden; so werden/ämtliche Kauflustige gedachten Tages 
früh um 9 Uhr zu Rarhhause zu erscheinen und ihre Gebothe ̂  F^oco//«?/? zu geben aufgefor¬ 
dert; auch zu gewärtigen, daß dem Meisibielhenden und Bestzahlenden gegen baare Bezah¬ 
lung sothanes Guth zugeschlagen werden wird; auch kann die Taxa hiervon an hiesiger 
Rathsthüre inspicirt werden. 

(Zur Nachricht.) Da mein Sinnbild ganz von Holz verfertiget, und nicht wie im 
Publico ausgesprengt worden, aufHolz gemahlt, und deswegen von hohen Herrschaften und 
Kennern mit Verwunderung gesehen worden; Um also den Mißverstand heben zu können, 
so wünschte ich recht sehr, eine Bestellung zu erhalten, wo ich es alsdann vor einen billigen 
Preiß verfertigen würde, b os um michlzu rechtfertigen und dit Natur des Holzes darzuthun: 
auch werden zu mehrer Beglaubigung verschiedene Sorten von gebeizten Hölzern vorgezeigt; 
Zugleich verfertige ich auch eine neue und accurate Art von Storchschnäbeln, und wird jedem 
der dazunölhige Unterricht, so wie auch ebenfalls beym Sllhouettiren, welches ich gleichfalls 
exerclre, geleistet. Der Enlree ist 4 und 2ggr. und ist solches von heute an, als den lyten 
März aufder Schmledebrücke im silbernen Helm, beym Kaufmann Herrn Molinarl zu sehen. 
^ Sp^ndler, Tischlermeister. ^ 

(Honerie-Nachrichr.) Diejenigen Interessenten die lhreLoose zur ztsnClasse der. 
2Oten Berliner ClassewLotterienichtbiszum zoten März renovlren, haben es sich bloß selbst 
zuzurechnen, daß sie ihres Gewlnnstes verlustig ^hen, und ihre Loose als abandonirt anderen 
liebhabern verlassen werden, ohne weitere Einwendungen darüber annnehmen zu können. 
Die Renovation kostet vom ganzen Loose 3 Rthl. 8 i ihr. das halbe 1 Rthl. 1 yz sgr. das Viertel 
24 sgr. 8 d'. in Cour. Einige KaüfeLoose zu dieser soliden und vortheilhaften kotterie stehen 
noch zu Diensten. Das ganze Loos kostet 6 Rthl. 19^ sgr. das halbe 3 Rlh l . 9z sqr. bas Vier¬ 
tel 1 Rthl . 20 sgr. in Cour. und find bis Donnerstag Abend den iO. April um 6 Uhr zu haben. 
Auch zur Berliner 3ahlen.kotterie können jederzeit alle beliebige Ecktẑ  bey mir gemacht wer¬ 
den. Plans zu beiden Lotterien werden gratis ausgegeben. Briefe und Gelder »erde» 
franco erwartet, dagegen wird jedermann, so wie immer die prompteste Bedienung wieder, 
fahren. I o h . David Wenzel in der goldenen Crone am Ringe. 



(DiverseWaaren.) Frischen kachs,Austern ln Schaalen unb ausgestochen, bltorußis 
scheniCaviar in Feßel,l Donau- Hausen, Lapperdan, marionirten Lachs und Brücken, ge¬ 
räucherten Lachs, Bücklinge, ächte Braunschweiger Met und Fungenwurst, Servelatwurst 
f. weiß und rothen Champagner dito Burgunder und Calabrewein, sind wieder angekommen 
und nebst vielen andern Sachen zu haben,auch Schellen a 20. und Trn ster Schellen a zo sgr. 
das Schock, um damit aufzuräumen. 

Johann David Wentzel, in der goldnen Krone am Ringe. 
(Zur Nachricht.) Künftigen grünen Donnerstag wird Hie Graunische Paßionömu-

sik: Der Tod Jesu, zum Besten der Armen und ihrer Versorgungsanstalten, im großen Rs-
doulensaale aufgeführt. Der Anfang ist um 5 Uhr. Billette zur Entree a 12 Ggr. nebst den 
Textbüchern a 1 sgr., find w der Löwischen Buchhandlung und am Eingange zn haben. 

(Bekanntmachung eines gewaltsamen Diebstahls.) Abgewichenen Dienstag 
Nachmittags zwischen 4. und 5 Uhr, sind mir ln meinem aufderCatharinenGaße gelegenen, 
zum blauen Himmel genannten Hause, durch gewaltsamen Einbruch aus einer Stube nach-
fdlgende Sachen entwandt worden: l . eine goldne Röselkelte nebst Plack am Gewicht 17 Du¬ 
katen, 2. ein Paartzdergleichen Ohrgehänge in Form einer Weintraube gefertigt, von circa 
4 Qucaten am Gewicht, 3. eine goldener Ring mit einem Carniol mittler Größe, 4. ein der¬ 
gleichen Rlng mit einem ordinairen rothen oval gefaßten Ste in, 5. ein dergleichen Ring mit 
einem oval gefaßten Crysopas, nebst 2. kleinen weißen Oeitenstelnen besetzt, 6. einen dcrgl. 
Ring mit einem Granat, eckigter Faßung, 7. ein tais. Souv.d'or, 8. ein vierecklgter Nürn¬ 
berger , y. eine goldne Schaumünze, deren erste Seite den heiligen Geist mit 
der Umschrift: was dieser Geist erhitzet, und die Rückseite das Auge Gottes vorstellt, mit dem 
Nachsatz: das wird von Gott beschützet, i o . ̂ R th l r .Comant , 11. eine silberne einhäu¬ 
sige flache Minuten-und Datumuhre mit emallllrten Zifferblatt, nebst Kette von Stahl, mit 
durchbrochenem silbernen Peltschaft,! gezeichnet I. ^. ^ / / / e ^ und auf dem Zifferblatt sowohl, 
als im innern des Werks mit dem Nahmen I ^ > 6eo^e ä Fe^l>/) bemerkt, 12. eine ordinalre 
silberne 2gehäusige Minutenuhr mit grünMbnem Bande, i z.elne kleine schön gearbeitete 
Perpendiculuhr, wovon das Zifferblatt von emaille die Größe einer Taschenuhre hat, der Per-
pendicul mit durchbrochenen Kayserl. Doppeladler und die ganze Nhre selbst mit einem Po¬ 
stament in Form elnes Kelches versehen ist, 14. einen ordinairen silbernen Eßlöffel, und 
55.2Paar silberne durchbrochene und ein Paar dergleichen Oteinfchnallen. Die Herrn 
Iouvellers, Gold-und Silberarbetler, Uhrmacher, eine löbliche Iudenschaft und sonst jeder, 
dem ein und das andere von den bemerkten entwendeten Sachen entweder zum Verkauf oder 
V e r M gebracht werden sollte, werden ersucht, daraufAcht zugeben, bercn UeberbrlngerZan-
halten und mir davon Nachricht geben zu wollen; der Entdecker des Diebstahls selbst aber er¬ 
hält auser Verschweigung seines Nahmens und Erstattung aller Kosten noch einen Recom-
ptns von ZwölfDucaten. Breslau den 14. Mart . 1788. 

I oh . Erasmus Mäller, bürgert. Ieugfabrlcant. 
s A l vLrauctlHMrel! .) ^^"5/?an5/a?// ^ ^ / o ^ ^ s ^ c x do«c/^/tt^dks D0K05"Hle /̂c/>/se 

Gotische, wird einiges Gold und Silberzeug, Taballieren, Uhren, Porcellaln, Fayance, 
und andere Gefäße, Zinn, Kupfer, Meßing, Eisenwerk, Mannelleider, Tisch-Betten- und 
Leibwäsche, verschiedene hölzerne Meubles und Hausrath auch Bucher, zu Rathhaus der 
Stadt Mis lowi , in Oberschlesien, den 27 März gegen baare Zahlung versteigert, und Vor-
tnlttaos um »Uhr der Anfang gemacht werdey. Schloß Chudow den 9 Mär , 1788. 

Das z te Heft des 2ten Jahrgangs ter Hofmellier-
schen musikalischen Sammlungen lji angekommen, und werden die resp. Herrn Pränumeran-



ten ergebenst ersucht, felblges sowohl in der Buchhandlung Herrn Friedrich Korn des ätteM/ 
als auch ln der Leukart und Compagnie Buch- Musik- und Kunsthandlung abzuholen. Die 
Pranumeration anfdas4teHeft wird sogleich mit i Rthlr. i o sgr.Pr.Cour. anaenommen 

(Diversewaaren.) Marionirte Aalen, Lachs, Brücken, Capern, Sardellen, Ol l -
Ven, ProvencerOehl, Plgnolen, Salvelatwürste, VruneNen, Iittronade, candlrte Pommes 
ranzen, Tarnasoll, Datteln, Trauben-Rosinen, Türkische Näße, Nudeln, kemvnlen, Püc?< 
llnge, Citronen, auch alle andere Specerey-Waaren, und ausländische Weine, auch Blschojf 
und Mlneral'Wasser nebst Salz sind in billigen Preisen zu haben aNhier bey Franz Joseph 
Wohiauff.' , ^__^^_^___^_____^«^ 

(Zu verkaufen.) DleaufdemStadtguthElblng seitwärts desSchteßwerders, hin¬ 
ter der Sllberschmeke, sowMMN Nutzen als zum Vergnügen bestens angelegte sogenannte 
Rohe-Insel, ist nebst denen darauf befindlichen Gebäuden und Zubehör aus freier Hand z» 
verkauft«, Liebhaber belleben sich dlesfalls in der Zeltungs-Expeditlon zu melden, wo das 
Nähere davon zu erfahren. _̂_____ 

(Tabakssaamen;u haben.) Dem Publtco wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
bel dem Slllauer Wirthschaftsamle ein Vorrath von guten frischen Tabakssaamen, gegen 
billigen Preist abzulassen ist. ^ 

(Iahrmarkcs-2lnzeige) Slrehlen den io. März 1788. Da aus bewegenden Ur¬ 
sachen und mit hoher Genehmigung Einer Königl.Hochpreißl. Breslauischen Krieges-und 
Domainen-Cammer, der sonst aufExaudi einfallende hiesige Woll- unb Krahm-Markt, vor 
dieses mal Montag den 26ten May und folgende Tage, Tages vorhero aber wie gewöhnlich, 
Roß- und Vieh-Markt gehalten werden soll. Als wird hiermit dem Publico solches zur 
Nachricht bekannt gemacht^ ^^ , 

^(3^lvernnerhenl) Auf der Schmledebrücke im fibernen Helm ist die erste Etage, be-
siehend in 6 Zimmern, einer Alkove, Keller und Boden-Cammer zu vermiethen und aufIos 
Hannea. c. zu beziehen, nähere Auskunft lstaufder Albrechtsgaße lnNo. 1691. eineStlege 
hoch zu erfahren. Breslau den 14 März ,788. ^ 

(versckiedene Es sind einige Vorräthe unterschiedliche Sorten 
von guten Nieder-Ungariscken Weinen. Edenbusger Gewächs, in beliebigen Quantitäten, 
vor billig? Preiste zu verkaufen; Liebhaber können sich dieserhalb im Palmbaum aufder Al-

__^ .^^ ^ b rte Nachrichten. 
Der dermal'gs Hochgräftiche S'beerthoßische Justiz Setretair und Bibliothekar Herr 

Hsrschelmann WWeigelsdorf welcker fick bereits durch mehrere historische und genealogische 
Schriften', ins besondere durch seine mit Beifall aufgenommene genealogische Adelshistorle, 
(welche zu Gotda in 2 Banden in Fol. herausgekommen ist) durch eine zu Coburg edirt« 
Sammlung zuverlässiger Stamm und Ahnentafeln lc. als ein ln diesem Fache der Wissen¬ 
schaften geübter nnd fleißiger Schriftsteller b< kannl gemacht hat, ^kündigte im Monat August 
dem Pubiicum ^^ genealoalsckes Handbuck für die in Schlesien izt fiorirendeNoblesse an. 
Eswnrdenn Garsein der Noblesse allerdings sowohl zur Ehre als zum Nuzen gereichendes 
Vorhaben beifa^ig aufgenommen, u^d es sind ihm eine ziemlich beträchtliche Menge histc-
risch^geneaIcg!scher Nczchrlchten und Urkun^'"uqeschlckt worden, aNein was der Herr Vel s 
fasser der literarischen Chro ick im 8len Stück des lezlen Jahrgangs geäusert hat, nehmlich: 
„daß wenn Herr Sekretair Hörschllmann sich an eine alphabetische Ordnungblnden wollte, 



bald nlcht zu Stande komme« wörde", hat MüN fur gegrün¬ 
det befunden. S o sind z. B . vor den Geschlechtern welche im Buchstaben A vorkommen 
müssen, sehr wenlge; zu manchen Buchstaben gar keine und zu andern desto mehrere Nach¬ 
richten eingeschickt worden, und manche dieser Nachrichtensind zu ausführlich, als daß sie in 
einem Handbuche, nach dem Anfangs gemachten Plan des Herausgebers, Plaz finden könn¬ 
ten ; für viele derselben war eS aber Schade, wenn solche unbekannt bleiben sollten. Herr 
Secretair Hsrschelmann hat alsoselnen Plan, dem ihm von einsichtsvollen Männern Mhe i l -
Rath gemäs, zum Vortheil der Noblesse dahin geändert, daß er an statt des genealogischen 
Handbuchs eine eben so interessante periodische Schrift besorgen wi l l , welche Endes gesezter 
w Verlag genommen hat, und welche unter der Aufschrift: Historisch genealogische und di¬ 
plomatische Abhandlungen und Beiträge zur Geschlechtskunde der im souveratnen Herzogs 
«hum Schlesien und der incorporirten GraftchaftGlazitztstorlrenden Grast. Freiherr!, und 
Adelichen Geschlechter edirt werden soll. Ich werde monathlich einen Heft von 6 bis 8 Bo¬ 
gen drucken lassen und für einen schönen Druck und Papier möglichst besorgt seyn. (Ohne 
sich an eine alphabetischeOrdnung zu binden und ohne darauf zu refiectiren ob es eine alte 
oder neue Familie ist,) kurze jedoch zuverläßlge Geschlechtsbeschreibungen, Geschlechtsregi¬ 
ster, Stammbaume oder Ahnentafeln, abwechselnd aber Lebensbeschreibungen verdienstvoll 
ler und berühmter Cavaliers, merkwürdige Urkunden Nachrichten von Domsttftern, Rit¬ 
terorden, Ahnenproben, Lehnsangelegenheiten, topographische Beschreibungen wichtiger 
Herrschaften! und Pysscßionen, Nachrichten von der Etiketetle bei den verschiedenen europäi¬ 
schen Höfen, kurz, alles was einer Standesperson interessant und unterhaltend seyn kann. 
Auf Verlangen werden auch die Geschlechtswappen in Kupfer gestochen beigefügt; solche» 
Falls aber /lahlet man außer dem unten bestimmten Preise, an mich einen Dukaten Pranume, 
rando. Am E M jeden Hefts werden die bei den Grast. Freiherr!, u. Adel. Häusern, vorges 
fallnen neuesten genealogisch^Veränderungen und andere sie betreffende Ereigniße, a ls : 
«)die Vermählten, Gebohrnen, gestorbenen:c. 5) Standeserhöhungen, Amts-Verandee 
rungen, Erwerbung von Gütern, Gerechtsamen lc. c) Andere Anzeigen und Anfragen !c. 
die die Correspondenz unter der Noblesse oder ihre ökonouUschen Angelegenheiten intereßirm 
und befordern können. Auch werden <i) die neuesten Schriften, welche von Standespersos 
nengelesen in meiner Niederlage zuhaben sind, angezeigt werden, 
endlich aber e) der OekoMmen zu« besten die Frucht-Victualien und Waarenpreise der vors 
nehmsten schle fischen HandelsMtANlld der Wechsel-Cours angezeigt. Der Hl rr Heraus? 
zeber bittet die Noblesse und deren Officiantea, ihm die zu oberwehnten Artikeln benöhlgten 
Nachrichten unter der Adreße " ^so?//e/^ /e 8V'c^^/>e //a^c/le/na«,i ä ^e/^e//^o^/ 
^ , e / lie Keic/le^Hcö franco einzuschicken, so wie er die Noblesse gezlemenst ersucht, ihre in 
Händen habenden Geschlechtsnachrlchten, Geschlechtsregister, zu comuniciren, um von sol¬ 
chen den nöthigen Gebrauch zu machen. Es find bereits zu einigen Heften Manuscrlple in 
meinen Händen, wer darauf) Rthlr.;bis Ende May 1788. Pränumeratlon bezahlt, erhält 
die ecfien 4 Hefte in Iohanni, und dann alle Monate ein Heft, so daß als, ,2 Hefte für die 
Pränumeratlon von z Rthlr< gegeben werden. Einzelne Hefte werden nicht verlauft da ich 
bloß eine NetnezAnzahl über die drucken 'laßen werde, so kann nach-
ber nicht andersals l2Hefte für5Rthlr4 verlassen werden. Breslau den 2März 1788. 
" ^ ^ h e l m Gott l lebKorn^ 
Diese Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und'Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch a u f M n Königs Postämter« zu haben. 


